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Simon Schmitt  

Auszubildender „Fachangestellter für Bäderbetriebe“ im TaunaBad 
Oberursel (seit 01.08.2015), Stadtwerke Oberursel (Taunus)GmbH 
 

 

 

 

 

Azubi-Interview  

 

Welche Aufgaben übernimmst du hauptsächlich? 
 

 Gästebetreuung 

 Unterstützung bei der Organisation und Durchführung von Schwimmkursen für Kinder und Aqua-

Fitness Kursen für Erwachsene 

 Unterstützung bei der Betriebsaufsicht, Beaufsichtigung des Badebetriebes und Wasseraufsicht 

 Erfassen von betriebsrelevanten Verbrauchswerten und Überprüfung der Wasserqualität 

 Durchführung von Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten während des Tages, nach 

Betriebsende und während der Grundreinigung 

 Unterstützung bei der Wartung, Pflege und Bedienung der Badewassertechnik, der Haustechnik 

sowie der eingesetzten Werkzeuge 

 Erste Hilfe leisten 

 Schwimm- und Rettungstraining 

 Bedienen des Kassensystems, Verkauf von Tagestickets und Dauerkarten  

 

 

Was ist das Besondere an deinem Betrieb? 
 

 Es ist ein neugebautes Hallenbad, das an ein 80 Jahre altes Freibad, mit großen Grünflächen 

inklusive vieler großer alter Bäume als Schattenspender, angrenzt. 

 Hallen- und Freibad können im Sommer gemeinsam genutzt werden, da die Schwimmhalle und 

die Schwimmbecken im Freibad so dicht aneinander liegen, dass diese als Kombibad genutzt 

werden können. 

 Zahlreiche Schwimm- und Aqua-Fitness Kurse sowie ein umfangreiches Animationsprogramm 

für Kinder und Jugendliche 

 Kostenfreie Parkplätze 

 Kostenfreies öffentliches WLAN  
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Warum hast du dich für diesen Ausbildungsberuf entschieden? 
 

 Da ich mich in meiner Freizeit aktiv in der DLRG engagiere, kann ich mit dieser Ausbildung mein 

Hobby zum Beruf machen.  

 Ich hatte schon immer Kontakt zu Schwimmbad-Angestellten und habe dort erfahren, wie 

abwechslungsreich der Beruf ist. 

 Außerdem kann ich das nötige Schwimmtraining während meiner Ausbildungszeit im Betrieb 

absolvieren. Das ist ebenfalls ein großer Vorteil für mich. 

 

Welche Aufgaben gefallen dir besonders? 
 

 Das Pflegen und Warten der umfangreichen Badewasser- und Haustechnik. 

 Der tägliche Kontakt mit den Badegästen, der sich durch die Besucherbetreuung und 

Wasseraufsicht ergibt. 

 

Wie lange dauert deine Ausbildung und unter welchen Voraussetzungen ist eine Verkürzung 
möglich? 
 

 Die Regelausbildungszeit ist 36 Monate. 

 Auf Antrag und mit Zustimmung der Schule sowie des Ausbildungsbetriebes kann die 

Abschlussprüfung ein halbes Jahr vorgezogen werden. 

 Wer das Abitur oder einen vergleichbaren Bildungsabschluss erfolgreich abgeschlossen hat, 

kann auf Antrag das erste Ausbildungsjahr überspringen und direkt im zweiten Ausbildungsjahr 

beginnen. 

 

Welche schulischen und persönlichen Voraussetzungen sollten für den Beruf vorhanden sein? 
 

 Man benötigt mindestens einen qualifizierten Hauptschulabschluss. 

 Eine gute Leistung in naturwissenschaftlichen Fächern sollte vorhanden sein, da sich die 

Berufsfachschule auch mit der Thematik der Bädertechnik befasst. 

 Freude an Sport und Bewegung sowie Schwimmfähigkeit  

 Freundlichkeit, Teamfähigkeit, Flexibilität. 

 

Wie ist der Unterricht beim Bildungspartner (Berufsschule, FH, BA, ...) organisiert und welche 
Fächer sind besonders wichtig? 
 

 Die schulische Ausbildung findet im Blockunterricht an der Berufsschule statt. 

 Die wichtigsten Schulfächer sind Bädertechnik, Bäderrecht und Bäderorganisation. Dazu 

kommen noch Besucherbetreuung, Schwimmsport und Schwimmlehre sowie Gesundheits- und 

Rettungslehre.  

 Aber auch allgemeine Fächer wie Deutsch, Politik, Wirtschaft und Sport stehen auf meinem 

Stundenplan. 
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Welche Perspektiven hast du nach der Ausbildung? 
 

 Weiterbildung in den Bereichen Sauna und Wellness, Aqua-Fitness, Schwimmkurse und 

Animation sowie in der Bäder- und Haustechnik. 

 Als Animateur könnte ich die Welt bereisen und auf Kreuzfahrtschiffen sowie in Hotelanlagen 

Urlauber animieren, die verschiedenen Kurse und Animationsangebote mitzumachen und diese 

auch selbst durchführen. 

 Nach wenigen Jahren Berufspraxis als Fachangestellter für Bäderbetriebe kann man sich zum 

geprüften Meister für Bäderbetriebe fortbilden. 

 Sowohl als Fachangestellter für Bäderbetriebe als auch als Meister für Bäderbetriebe kann man 

die Betriebsleitung eines Schwimmbades übernehmen. 

 

 

 

Tagesablauf  

Jeder Tag im TaunaBad Oberursel sieht anders aus, je nach Wochentag und Jahreszeit (Sommer- und 

Winterbetrieb). Deshalb beschreibt der nachstehende Tagesablauf lediglich in groben Zügen, was täglich 

zu absolvieren ist. 

 

Frühschicht 

 

05:45 – 6:30  

 Öffnung und Kontrolle des Parkplatzes sowie der Wege zum Eingang 

 Überprüfung der technischen Anlagen, Ermittlung der Verbrauchswerte, ggf. Spülen der 

Filteranlage 

 Entfernen des Beckenbodensaugers aus dem Schwimmbecken und Kontrolle der 

Schwimmbecken und Sprunganlage auf Sicherheit und Beschädigungen 

 Kontrolle der Sanitär- und Duschräume sowie des Umkleidebereiches auf Sauberkeit, Sicherheit 

und Beschädigungen 

 Überprüfen der Wasserqualität 

 

06:30 – 08:00 

 Begrüßen der Frühschwimmer 

 Beaufsichtigung des Badebetriebes und Wasseraufsicht während des Frühschwimmens 

 

08:00 – 10:00 

 Wasseraufsicht während des Schulschwimmens 

 

10:00 – 14:45 

 Beaufsichtigung des Badebetriebes und Wasseraufsicht während des öffentlichen Badebetriebes 

 Unterstützung des Hausservices oder im Kassenbereich 

 Unterstützung des Betriebstechnikers bei anfallenden Arbeiten im Technikbereich 

 Durchführung von Aqua-Fitness Kursen 

 Vorbereiten der Dienstübergabe an den Spätdienst 
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Spätdienst 

 

14:00 – 20:45 

 Beaufsichtigung des Badebetriebes und Wasseraufsicht während des öffentlichen Badebetriebes 

 Unterstützung des Hausservices oder im Kassenbereich 

 Unterstützung des Betriebstechnikers bei anfallenden Arbeiten im Technikbereich 

 Durchführung von Aqua-Fitness und Schwimmkursen 

 Vorbereiten der Reinigung am Abend nach Betriebsschluss 

 Reinigen der Stühle, Tische und Liegen kurz vor Badeschluss 

 

20:45 – 23:00 

 Einsetzen des Beckenbodensaugers 

 Reinigen und Ausspritzen der Schwimmhalle  

 Überprüfung der technischen Anlagen, ggf. Spülen der Filteranlage 

 Gebäude verriegeln und Parkplatz schließen 

 

 

Mir gefällt besonders,… 

 …dass mein Beruf so abwechslungsreich ist und nicht jeder Tag gleich aussieht. 

 …Schichtdienst und Wochenendarbeit. Man trifft dadurch immer wieder auf andere Gäste. 

Außerdem kann ich in die Geschäfte zum Einkaufen gehen, wenn andere Menschen arbeiten. 

 ...Im Sommer in kurzer Bekleidung zu arbeiten und das Wetter bei der Arbeit zu genießen. 


